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G
Z

 300.1131O
O

8-281112

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das

U
m

w
eltverträglichkeitsprüfungsgesetz 

2000 und das
Luftfahrtgesetz geändert w

erden

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof nim

m
t zu dem

 m
it S

chreiben vom
 29. M

ai 2012, G
Z

: B
M

LF
LM

-
I'JW

J.4.2loO
33-V

lll2O
12, überm

ittelten E
ntw

urf eines B
undesgesetzes zur A

nderung
des U

m
w

eltverträglichkeitsprüfungsgesetzes 
(U

V
P

-G
 2000) und des Luftfahrtgesetzes

im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der R
echnungs- und

G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

1. In inhaltticher H
insicht

1.1 T
eilkonzentration

D
er R

echnungshof m
erkt an, dass die geplante V

erstärkung der T
eilkonzentration der

V
erfahren durch R

eduktion von drei auf zw
ei E

benen (B
M

V
IT

 und Landesregierung,
E

ntfall des Landeshauptm
annes in m

ittelbarer B
undesverw

altung) 
eine V

erbessem
ng

der derzeitigen R
echtslage m

it sich bringen kann. D
iesbezüglich w

ird auf den B
ericht

des R
echnungshofes ,,M

aß
nahm

en zum
 S

chutz der U
m

w
elt und der G

esundheit im
S

traß
enbau in Ö

sterreich", R
eihe B

und 2ooïl5, T
Z

 5.2, S
. 47 , die P

ositionen zur
V

erw
altungsreform

 2O
ll, N

r. 189, 5.247, und das P
ositionspapier,,V

erw
altungs-

reform
 II" (R

eihe P
ositionen 2O

O
9l1, P

kt. 6.12 V
erw

altungsreform
 und raschere

A
bw

icklung von V
erw

altungsverfahren, S
. 35) verw

iesen. Z
ur F

rage der
T

eilkonzentration im
 U

V
P

-V
erfahren für B

undesstraß
en w

urde seitens des
R

echnungshofes angeführt, dass ,,das 2004 eingeführte teilkonzentrierte V
erfahren für

den N
eubau und A

usbau von B
undesstraß

en als F
ortschritt erachtet w

urde. Z
ur

E
rm

öglichung eines vollkonzentrierten G
enehm

igungsverfahrens sollten die derzeit auf
E

bene des Landeshauptm
anns oder der Landesregierungen zu erteilenden

B
ew

illigungen m
iteinbezogen w

erden." D
er R

echnungshof m
acht w

eiters darauf

D
\/[ì: l)0{r4l)2',

80/SN-388/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 1 von 4

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



G
Z

 300.1r3/008-2B
r/12

S
eite 2 / 

4

aufm
erksam

, dass zur w
eiteren V

erfahrensvereinfachung 
und -straffung im

 H
inblick

auf die D
auer und den A

ufw
and für P

rojektw
erber und zur G

ew
ährleistung einer

gesam
thaften B

etrachtung der U
rnw

eltausw
irkungen 

die V
ollkonzcnlration des

G
enehm

igungsverfahrens entw
eder beim

 B
M

V
IT

 oder bei den Ländern unter
w

echselseitiger P
arteistellung anzustreben w

äre.

L.2 D
elegierung

D
er R

echnungshof w
eist positiv darauf hin, dass m

it der m
öglichen D

elegierung nicht
nur des V

erfahrens sondern auch der E
ntscheidungsbefugnis eine V

erw
altungsver-

einfachung verbunden sein könnte.

1.3 U
V

P
 P

fticht für S
tädtebauvorhaben in geschlossenen 

S
iedLungsgebieten

Im
 Z

uge der gegenständlichen B
egutachtung w

eist der R
echnungshof w

eiters auf
seinen B

ericht B
und 201016,T

Z
 63.1 fl 

S
. 121, und seine P

ositionen zur
V

en¡raltungsreform
 

2011, N
r. 190, 5.242, hin, w

orin er kritisch feststellte, dass ,,durch
die gegenw

ärtige G
esetzeslage m

ultifunktionale V
orhaben m

it guter A
nbindung an

den öffentlichen V
erkehr einer U

V
P

-P
flicht unterliegen, w

ährend gegebenenfalls für
gleiche V

orhaben oder E
ntw

icklungen ohne N
utzungsdurchm

ischung 
keine U

V
P

erforderlich ist. E
r bezw

eifelte die Z
w

eckm
äß

igkeit 
auch im

 H
inblick auf K

osten- und
Z

eitargum
ente und em

pfahl dem
 B

M
LF

U
W

 zu prüfen, ob S
tädtebauvorhaben im

geschlossenen S
iedlungsgebiet m

it definierten E
rschließ

ungsanteilen durch den
öffentlichen V

erkehr von einer l-M
P

-P
flicht ausgenom

m
en 

w
erden könnten ...

A
usnahm

en innerhalb geschlossener S
iedlungsgebiete 

w
erden bereits bei

verschiedenen U
V

P
-T

atbeständen w
ie z.B

. bestim
m

ten E
isenbahnvorhaben,

B
eherbergungsbetrieben und C

am
pingplätzen verw

endet." D
er R

echnungshof m
erkt an,

dass eine legistische U
m

setzung dieser E
m

pfehlung im
 vorliegenden E

ntw
urf nicht

enthalten ist.

2. Z
ur D

arstetlung der finanziellen A
usw

irkungen

D
en E

rläuterungen zufolge könnte die E
inführung der freiw

illigen U
m

w
eltverträglich-

keitsprüfung zu m
ehr U

V
P

-V
erfahren führen, durch die M

öglichkeit der Ü
berprüfung

und F
eststellungsbescheiden 

durch U
m

w
eltorganisationen könnte es zu m

ehr
R

echtsm
itteln an den U

m
w

eltsenat kom
m

en. D
em

gegenüber soll es zu V
erfahrens-

vereinfachungen und zum
 E

ntfäll von E
inzelfallprüfungen kom

m
en. E

s w
äre daher

nicht m
it erheblichen Z

usatzkosten zu rechnen. Im
 Ü

brigen w
ürde hinsichtlich der

grundsätzlichen A
usw

irkungen auf die A
usführungen bei der U

V
P

-G
-N

ovelle 2O
O

9

(Z
l0 der B

eilagen X
X

IV
. G

P
 - R

egierungsvorlage) verw
iesen.
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G
em

äß
 S

 14 B
H

G
 ist jedem

 E
ntw

urf einer neuen rechtsetzenden M
aß

nahm
e von der

B
undesm

inisterin bzw
. dem

 B
undesm

inister, in deren W
irkungsbereich 

der E
ntw

urf
ausgearbeitet w

urde, eine den R
ichtlinien gem

äß
 S

 14 A
bs. 5 B

H
G

 entsprechende
D

arstellung der linanziellen A
usw

irkungen anzuschließ
en, aus der insbesondere

hervorzugehen hat, ob und inw
iefern die D

urchführung der vorgeschlagenen
M

aß
nahm

en voraussichtlich A
usgaben oder E

innahm
en sow

ie K
osten oder E

rlöse für
den B

und verursachen w
ird, w

ie hoch diese A
usgaben oder E

innahm
en sow

ie K
osten

oder E
rlöse im

 laufenden F
inanzjahr und m

indestens in den nächsten drei F
inanz-

jahren zu beziffern sein w
erden, aus w

elchen G
ründen diese A

usgaben und K
osten

notw
endig sind und w

elcher N
utzen hievon erw

artet w
ird, sow

ie w
elche V

orschläge
zur B

edeckung dieser A
usgaben und K

osten gem
acht w

erden.

D
er R

echnungshof hat in seiner S
tellungnahm

e vom
 27. M

ärz 2O
O

9, G
Z

 3O
O

.113lO
O

7-

S
4-21O

9, zum
 M

inisterialentw
urf der U

V
P

-G
-N

ovelle 2009, G
Z

: B
M

LF
U

W
-

U
W

.l.4.2\O
O

64-V
 lll2O

O
B

, auf darin enthaltene U
ngereim

theiten bei der B
erechnung

der Z
usatzkosten unter A

nw
endung von E

rfahrungsw
erten 

aus dem
 Jahr 200O

 kritisch
hingew

iesen. D
ie D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen in der erw
ähnten

R
egierungsvorlage (236 der B

eilagen X
X

IV
. G

P
 - R

egierungsvorlage) blieben
unverändert. D

a nun im
 Z

uge der vorliegenden B
egutachtung w

iederum
 darauf

verw
iesen w

ird, bleibt die o.a. S
tellungnahm

e des R
echnungshofes w

eiterhin aufrecht.

W
eiters w

ird darauf hingew
iesen, dass seit 2009

(B
G

B
I. II N

r. 12612010 und B
G

B
I. II N

r. 9712011)
m

inisters für F
inanzen betreffend R

ichtlinien für
finanziellen A

usw
irkungen neuer rechtsetzender

bereits zw
ei w

eitere W
ertanpassungen

in der V
erordnung des B

undes-
die E

rm
ittlung und D

arstellung der
M

aß
nahm

en, vorgenom
m

en w
urden.

D
ie D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen entspricht daher insoferne nicht
S

 14 B
H

G
 und den hiezu ergangenen R

ichtlinien des B
undesm

inisters für F
inanzen,

B
G

B
I. II N

r. 50/1eee i.d.g.F
.

3. Z
ur B

egutachtungsfrist

D
as eingangs genannte S

chreiben w
urde dem

 R
echnungshof am

 29. M
ai 2012 m

it dem
E

rsuchen um
 S

tellungnahm
e bis zum

 6. Juni 2012 überm
ittelt. E

ine deraft kurze
B

egutachtungsfrist 
von neun T

agen trägt aus S
icht des R

echnungshofes 
w

eder dem
U

m
fang des E

ntw
urfes noch der K

om
plexität der geplanten M

aß
nahm

en angem
essen

R
echnung. D

iesbezüglich ven¡reist der R
echnungshof auch auf das R

undschreiben des
V

erfassungsdienstes 
des B

undeskanzleram
tes vom

 2. Juni 2O
O

B
, G

Z
 B

K
A

-
600.6 l4lO

O
O

}-V
 l2l2oo\, w

orin dieser auf die N
otw

endigkeit der F
estsetzung

angem
essener F

risten für die B
egutachtung der E

ntw
ürfe von B

undesgesetzen und von
V

erordnungen des B
undes entsprechend seinem

 R
undschreiben vom

 19" Juli 7977,
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G
Z

 53.567 -2a17 1, aufm
erksam

 m
acht:

http ://w
w

w
.bka. gv.at/D

ocV
iew

.axd?C
obld=

 
3 44oT

D
arin w

urde ersucht, die B
egutachtungsfristen 

grundsätzlich (abgesehen von
besonderen F

ällen) so zu bem
essen, dass den zur B

egutachtung eingeladenen S
tellen

eine F
rist von w

enigstens sechs W
ochen zur V

erfügung steht. D
arüber hinaus w

urde
der vorliegende E

ntw
urf im

 S
inne des A

rt. I der V
ereinbarung zw

ischen dem
 B

und,
den Ländern und clen G

em
einden über einen K

onsultationsm
echattism

us 
urtd einen

künftigcn S
tabilitätspakt vcrsandt, w

elcher den beteiligtcn G
cbictskörpcrschaften 

gem
.

A
bs. 4 Z

 I eine F
rist von vier W

ochen ab Z
ustellung einräum

t.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

'\ 
..i1,,
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